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Alter und Neuer

reib-Kalender
Aufdas Jahr nach Ver GeburtZSsn Khrifli

Von Erschaffung der Welt zehlet man s 69 2. Vonder Sünd-Fluch 4«; 6.
Von Anfang der Lobl. Eydgnoßfchafft 428. Von Einführung des alten Ca,

lenders 1778. Des neuen Gregsrianifchen rsi. DesRegenspurgi-
fcken 4Z. Jahr.

DieguldeneZahlmallen drey Calenderen ist 15. Der Sonnen Cmul 16.
Der Römer Zinß.Zahl 6. Die LpaÄX oder MondsZeiger im alten Calen¬

der 15. Nach Wem Neuen 4. Der Sonntags Guchstabe
ist im Alten Calender^ Im NeueM

^
Ist ein gemein Jahr vsn Z65. Tagen.

Erklärung der Kalender-Zeichen.

Die is HZmlischeZsiche»
Widder
Stier
Zwilling
Krebs
Löw
Jungfrau
Waag
Scorpion
Schütz

Steinbock
Wassermann

Fisch.

Jupiter
Mars
Sonn
Venus
Mercurius
Mond^^

V

n

uz Zufammenkunfft

^ Gegenschein

»

M ^.jGedritterfchein
Gevierterfchem
Gefechsterfchsin
Drackenhsupt
DrackenHwantz

X
welches.

Der Neumond
Das erst Viertel
Der Vollmond
Das letzte Viertel
über sich gehender Mond
Unter sich gehenderMond

Saturnus 1,

lH

Gut Aderlassen ^

Mittelmaßsiq ^
GutSchrepffen Z

Gut Purgieren i
Gut Säen
Haar adfchneidenS<
Donner/Blitz Zf

Vormittag
Nachmittag *

Nahe bey der Erden.
Weit von der Erden.
Rechtläuffig.
Ruckgängig.

V.
N.

Dir«
l^etrs.

Uhr i

Minuten
U.

Ein >Z< fchwartzes Creutzlein
bedeutet einen Feyrtag/da man
vor u. nach dem Gotteö-Dienft
Säumen und tragen darf.

Ein ^ rothes Creutzlein be

deut ein? Feyrtag/ da dasSau
men und Sragen verbotten ist.

Zwey rothe Creutzlein
Hedeuten einen gar hohen Fefi-
und Feyrtag.
DieW bedeuten einen gebob

tenenFastag/».Anfangs ein ro«

ther Buchstab ein halber Feyr,
tag. ^ ^ Sooft ein rotheso'
der schwartzesCreutzlein stehet/
ist das Führen aufWckgenoder

^ M.' Schlitten allemahl verbotten.



MnJentm ^Muftund Awecteu und s Neu Jenaer
Mo»«« I^^U^WZ. Untergang, vermutliche Witterung. ^^i^iv8.
Samstl ^ 4^.l JnGottesNamen>l2 Satyrus

i.Ev.Mach.s.OAufgang 7 Uhr 24m. Unterg.4.Uhr»8.m.Ev.Luc. 2.

Msnt.
Dienst.
Mitw.
Donft.

reyt.
iamst

M Abel
5 Jfaac
4 Elias
f Simeon
^H.Z König
7JsidoruS
s ErHardt

M 9« 19.
j^A iO. zo.

tl. ^O

>2. 45.
r f7

^«^v^fiedeAMNl
»HSnebeu dem C Schnee

^O/^S/Schnee
^Hilarius
ix Maurus

lH S/ und Sonnenblick 16 Marcellus
l2. 8.jC z.Z9.Nach. weMeajl? Anton.Einf.

^SL -X- ^ / mit einan-u 8 Prifca
Sms^. D V dern abllsFulgentius

2. «v. Luc.C> Aufgang 7. Uhr z f. m. Uneerg. 4. Uhr2 s, m. Ev. Ioh. 2.

5B Julianus0NN
Mont.jlsSamfon
Dienst.ir Diethe lm
Mitw.
Donft.

reyt.
?amst

isAfmias
'MT.Silax. M
^Israel sk

z.
4,
5-
6.

6.
Z.

15.
17

7. 16.
DerMon

SZns5.8.5y.Vox.fcynee
?inM Z^poz. und
F seht ÄbendS Winde

MUM7.Ubr. Schnee

25 m. auf oder Regen" 7^55. Nach, unstät
l f Maurus scheint bis! </S/ e/? Nun

icFFgh Schaß.
21 Agnes
22 Vincemius
2? Emerentia
24 Timotheus

5 Pauli Bekehr
26 Notburga

Z. Ev.Ioh. ^GAufgang 7. Uhr 27. m Unrer« 4.Uhr.z?.m. Ev. Math 8.

?onnt
Mont.
Dienst.
Mtw.
«onst.

Marcel.^
kTAntonb LS
'«Prisca W

Martha ^5?Sebast!an «>A

6. 16.
7. Zv
8. 4?

ls. 4

27A Chryfostom.
28'Carol. Märt-
29 Franc.Sales.
zsÄ?arttna

r9t>, blasen kaue

«fHF nnd ungesunde

X Schnee.Winde
-^V/^I/ Wind

/ Sonnnenblick z i Peter Nola
Anbruch d« Tsg.es 5. Uhr 27. m. Adscheid 6 Uhr,z. m. JZj« HyrnUM

eyt. 2i Agnes M l2. 4.1 ^2Z.Z> ^1? / Kaltes', i JgMtiu^ ^
amw2UZincentius M?'l2. 41.! > 51. Vor. K Wetter!2

4 iöv.Marh S Q Aufgang 7. Uhr 16. m. Umerg.4^, 44. m.^v^Marh 8.

ont,
Dienst.
Mitw
Donst.

eyt,

2? Emerent
s4TimotheusM

AiPolicarpusW
«7AM0S

2. 2.
z. 26.
4. 46.
s. fZ.
6. 46.

z> ?eriZ. Kalte Nebel
VC>/^S/ Nebel

^vs^/^/ Kalt
ch« Starcke ScKnee-

^in«6>^Z Winde
I«K!2 Nack. Winde

amst 2, Valerius «^Mhtt auf " ,^b/^^/<?Z/<??

Wk Blasius
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Romuald
8 Salomon
9 Apollonia

5.«s. Math. ,0. lJ Aufgang 7 Uhr 5. m. Üürerg. 4. Uhr 5 s. m. «0. Marh. 2s.
Schnee

Sturmwind liEuphrosina



l M^ttttpr Kili-Ss Gott kröne dir diß Jahr mein Leser mit viel Segeni Li.kil^l>p^^l.«,u^ Er sey dei» Schild und Sonn aufalien deinen Wegen.

Muthmaßliche Witterung.
Dieses Jahr fangt mit Schnee und

Wind an.
Das letzteViertel ist gantz verein,

derltch.
Der Neumond bringt kalte und um

gesunde Schneewinde.
Das erste Viertel besseret sich ein

wenig/ ist aber kalt.
Der Vollmond hat Schnee und

Sturmwinde genug.

Fortsetzung
Der Beschreibung von den

Eydgnößifchen Schlachten.
§. i.

Vonder Schlacht zu Frastentz eine
Stund hinter Fewklrch/ An.

i4S9.den so. April.
Ndeme das / was in vorigem
Calender von der Schlacht im
Schwaderloch gemeldet worden/

vorgieng / so kam von denen Eyd.
gnossen und Bündneren der unbelie-
bigenBericht ein / daß die Wallgeu«
er treulvftrWeife wiederum von ihnen
abgefallen / und 15000. Mann Kay«
ftrlicher Völcker eingenommen hätten.
Diese hatten zwischen dem Fluß Jll
und dem Berg Lantzegast zu Srastentz
eine starcke Schantze aufgeworffen /
und solche mit vielen grösten Stucken
und zzhen tausend Mann zu Pferdt
und Fuß besetzt. Der Schwaben Ab.
sehen war / mit den Schweitzern und
Bündnern keinTreffen mehr zuwagen
sondern ans diefer Schantze und von
andern Orten her/diefelbe durch oeffte^
re feindliche UeberfZlle zuermüden. Zu
dem End hin siel ein grosse Hausse
Kayferiicher Völcker den 25. Tag

NL. Die JahrmSrckt
siud nach dem neuen Calen-j
der und also eingerichtet/^
daß ein jeder oöe Marctt
recht aufden Tag/weii solche

gehalten werden /
ordentlich verzeichnet finden
wird. Wo aber A. C.
stehet/bedeutet es nach dem
alten Calender.

Tag.L^
St. m.

JahrmSrckte.
Appenzell/ den 6.
Arburg/den letzten Mitwoch.
Bern/dienst.», dem XX.Tag
Cassel/auf. H. z.König.
Erlach/Rapezschwetl/denz l.
Fischbach/aufH. z.König.
Freystadt/den is.
Freyburg in Uchtland/H.z

König Abend.
Köblis/den l. Freyt, im Jen

ner/istein Viehmarckt.
Lohr/auf H.z. König.
Lucern / den n.
Meyenberg/ausPauliBekch.
Nördlingen/denis.
Nürnberg / hölt Meß aufS

Neu Jahr.
Ölten/Schweitz/mont. vor

Liechtmeß
Peterlingen / am i. mitwoch
Raperschweil / mitwoch vor

Liechtmeß.
Rheinfeld?/donst. vor Liecht
Schweitz/ mont. vorLiechtm.
Solsthurn/den 8.
Seckingen / am XX.Tag.
Sursee/mont.nachH.z.Kön
Sempach/den 2,.

Untersee/den letzten mitwoch.
Utznach den,7.
Weil/dienstag nach Liechtm.
Winterthur/donst.vor Liecht
Zoffingm/aufH.z. König.

B

«
8.
8.
8.
8.
8.
8.

8-
8.
8.
8.
8>

9.
9.
9.
9.
9.
9.
9.
9
9.
9«

9.
9
9.
9
9.
9.
9.
5.
9.

Zl
37
S9

41
4Z
45
47
49
sr
fZ
f6
59
l
5

s
8

ii
IZ
ls
l8
2l
24
27
Zo
ZZ
Zb
59
42
4t
4«,

/2

8

9
lv
il
12

lZ
«4
>f
l6
'7
l«
l?

22
lZ
t4

26
^7
28
t9



ii WHörnum iiAuf.und Mspecttsunh Meu Hornung
Monat rrLKU^kW5.!untergang. vermuthliche Witterung, l rWKU^IU5.
Dienst.
.Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

Brigitta

Blasius
4Gi!de?tns
5 Agatha

<W 12.
M'l2.

'7.
2?.
37.
is.
47

FeuchteWind
«« ^V/ Winde

und
«P^Ä-^-O/^ZSchnee

genug

i2 Susanna
iz Jordan
i4 Valentin
,f Faustinus
16 Juliana

4. Ev LucT?. T Aufg«ng6Uhr 55. m. Unrerg 5. Uhr f. m Ev. L.uc. 8.

Msnt. 7 Richard
Dienst, s Salomen
Mitw. 9 Apollonia
.Donst. io Scholastika
^reyf.iiiEuphroffna
Sarnstji2 Susanna

56.
2.

4«

6.
6. 49

II.
z.«)e^G:>^ ?i«NSollen

Z9 ZnanAbends ^2j./schein
44.l Um 6 Uhr sehen Kalt
ii.? gedt«M7Ubrunter

^ z ^p«ß. l^^. Sofie I78W
K'^IS Simeon

19 Gabinus
20 Eucharius
21 Eleonora
22 Petri Stulf.

ck>^/ Schnee-Winde!,z Gerhard

7. E». S.uc. ^z. C> Aufgang6. Uhe 44- m. Uneerg. 5.Uhr isTmTEv. ö.uc. l8.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

14 Valentin
^ i.zs.Vor. c?b Feuchtel,4 F 4)«. Faß».'
Kit?der schöns Winde^x Gutbertus
Abendstern geht Sonen 26 Nestor
um6 Uhr 11. mW fchein 27FaM Dienst.
Ante? ^15/ Es wird ,Msckermirtts,

Anbruch de« Tages 4. Uhr 46. m. Adscheid 7. Uhr 14 m. Us« Mertz«
Fnyt. I>8 Caspar Mir 1. 54., -X-O/^2i./wiederwär-I ' Zttbinus
Samft/isConcordi« M?!l2. 22.1 !e/SK Z>Q^ b/ merl 2Simplicms

l6 Julians
i7Ragett

DerMon
scheint bis

7. 55
»l.

lo. Zl

8. E»^ Math. 4. S Ausg. 6. Uhr zs. m. Uneerg. 5. Uhr, zo. m. Ev. Mach. 4.

?i Felix Bifchoffz^
22
2zJoS.Fronf.
^Wath^ ZK

F-eyt. >2f Victor
Samft 26 Nestorius

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

l. l?
2» 4?.

54«

4. 52.
f. 36.
6. 9
6. 27

Kl,,', V. Z! periZ Schnee
^.-t)/^^ oder Regen
^S/SchönHornungs,
HR ^^Z/Wetter
HS Sonnenschein

Regen
Schme s Frsncisca

4 Easimirus
5Fkiederich
^ ^ ndol. KM
7 Thomas Aq.

Philemon

9.E».Marh. 1 f.C>Aufgange. Uhr 17.m. Unterg.f.Uhr4z.Ev.Math rs.
Sara^IDerMoWi».48.Mz cp? Wind/lsKUMstk

Mont. M «eand« ö^lstehet au/^HA «5>s Sonnenscheins l I Vindtcian



e^ttrn,,n/i 5/1/, Kommbn Tröster meiner Seelen/Laß mich dir mich gantz befehlen/
^lv^llUlk^ ^s. <-«^. Nimmc was ich hab und bin/! gantz zu deinen Dttnstenhtn.

Das letzte Viertel har noch kein

beständig Wetter.
Der Neu-Mond trltt mit Mlteem

wird aber bald wörmer.
Das erste Viertel neiget sich ZU fchv-

nem Frühling Wetter.
Der Vollmond kommt mit angeneh

men Wetter.

Arberg / den 2. mttwoch vor
Peter Sxulfeoer.

Altkirch/donst. nach der
alte» Faß».

Arau/den letzten mitwochen.
Aubonne/den 1. mitwoch.
Bern / den letzten dienstag.
Bremgarten/ aufAschermit.
Bischoffjeli/ donst. vorLiecht.
Brugg / den 2,. dienstag.
Bulach/aufMatthias.
Elefen/i.montag nachJnvoc.
Diessenhofen/ montag nach

Liechtmeß.
Geuff/ den letzten mitwoch

Tag. Li?q
St. m.

Mertzen bey Rogell über Rhein / er«

fcdiugendie?«. Mann Eydgnößtscher
Völcker so bey dcm Böchel dte Wacht ^
gehalten/ plünderten die Dörffer/Sa- Grüfch/ bey derSchmitteu/'
!etz/Rüti/ Senwald/Sax undGams
und steckten sie hernach mit Feuer an.
Hierauf liesse mS alfobald imSchwei-
tzerland den Landsturm ergehen/und
mahnere die Bündner auch Zum eiligen
Auezug auf. Es wäre in kurtzer Zeit Langenau / den ätzten mitw
eine ziemlicheMannfchafft vonAppen'zLauffen/ auf Valentin,
zellern / St. Gallern / Rheinthalern AA^^"?-Faß«,
und Sarganfern zu Werdenbergver.'fammlet/ die wollten den Kayferlichen sLosanua/ den,, donstag.

9.
10.
ic>.
1«.
>«.
10.
10.
IO.

Is.
10.
10.

55

den »o. ein viehmarckt. a.c.
>auptweil/mont.nachLiecht.
'erifau/aufLiechtmeß alt C. Z lo.
lantz in Pöndten / de» r. 20,
dienstag alten Cal.

Küblis/den i. Freyt, viehm

Lucern/ 8. Tag vor Faßnacht.
Murren/montag nach deral,

ten Faßnacht.

aufden Leib gehen. Allein diefewoll
ten nicht Stand hallen/ sondern gien«

gen wieder über den Rhein / in ihre«
Schantzen Muck. In obigem Schar-Z^^
mutzelhatHanöWalvonGlarußam J^oe.
Rhein an einem vortheilhafften Ott Solochurn/dienst, nach dec

Wacht gehalten / und ward von 20.! alt Faßn.

Kayferlichen Reutern überfallen / ge-Zun/famst.vor Jnvoe.

gen denen er sich mit feinem Spieß so!ff^
tapffer gewehret / daß er ihrer drey^^"^"'
aus dem Sattel gehoben / ehe und be-
vor er fein Heldenmütiges Leben
gelassen. Wikhin ruckten noch mehrere
Völcker von Zürich / Uly/ Schweitz/
Unterwalden/ Zug/ Giaruß / Appen,
Zell und aus Bündken an/die giengen
sieben tausend Mann ftarck übern

Rhein/'

>o.
10«

»o.
>o.
IO.
II.
II'
II.
Il'
II.
II'
II.
II.
II.

8
12

18
21
24
27
ZI
54
»7
41
44
47

54
57
l
4
8

12
16,24
19 2s
2Z 26
26 27
«9 2«

2;

k
4
5
6
7
k

l«
11
12
lZ
14
f
6
7
8

i?
20
21
22



m.
Monat
DientL
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

V Auf.und l Wecke« und l Rm Mrd
Untergang. Zvermuhtliche Witterung.! ^^7lU5.

i Albinos ötzi 8. >4.
2SimpZicius 9. 26.
sKunigunda cW.io. z6.
4Adrian M 46.
f Eusebius HHl".

^^Schö.
4>V gantz« Nacht ner
KS zu leb<« sfth.
lül^/ veränderlich
lUH/lUN/^A unstät

12 Gregorius
iz Rosina
l4MechtildiS
lfLonginus
löHmbertus

io. iLv.Luc. ll.c)Aufgang6 Uhr6 m.Umerg s.Uhr. 54.«. Ev.L.uc. n.

5

M
Dienst.
Mitw.
Donft.
Freyt.
Samft

Mont.
Dierst.
Mit«.
Donst.
Freyt.
Samst

7 Perpetua tAK
8 Pt)i!emon M
9 4° Rtter M

ivAlex. TinzM^l
liKüngold ^"GxeZorjgS s«

2.
2.
z.
4.
4.
f

54.
0.

58.
45.
26.
56.
20.

H^k«A'^F/Sonschein,i7 F
<9« Zo. Vor.Sonenfchein is Eduardus
w,^1?/lII LSchönWttte! i9 Joftphus

Tag und Nacht gleich Will fasten
Gl ritt in den «ckwarm
FrübUngs Anfang
^^S^cpb^ Reaen

2 l Benedictus
2 i Bruder Clauß
2Z Fidelis

n.Ep.^sh. 6. OAusgang5.Uhr54.M.Uucerg.6.Uhr6.m. Ev.s.uc.ir.
izBLKta?4
r 4 Zacharias

if Mathildis
KHerebert
i?TerdruH>
18 Gabriel
>9 JosephuS

40.
f8.

DerMon
scheint bis

ZK? 9. 45
ir. l«.

f7II

iS neben dem Windl-4 F Lcekare
S z» sehe» vkrZnder^s MarVetkj'H

12. 8. Vor. lich und ^26 Ludgerus
^b/ unstet Wetter
^2j./ veränderlich
^ ciir.s< schön Wetter
Z) veriA. ^C> Son sch.

27 Rupert
28 Guntram
29 Armogast
zo Guidon

12. iLv. Jod- 8. S Aufgang s Uhr 4> m. Unrerg. 6 Uhr 17 m.Ev. Job. 8.

GOM52« B K.d>Em. Kchii-. Zs.I ^(5/^S/Sonenscheinlzi FZudica
Anbruch des Tages z Uhr 47 m. Abscheid 8. Uhr 1?. m. Neu AKkilZ.

Mont.sNi Benedict
Dienst 22 Claudius
Mitw. 2 z Serapion
Donst.
«reyt.
Samst

24Pigmenius
2s
26Ludqerus

AI i. s«
M« 2. s2.
ZK, Z. Z7'
«« 4. ii-
M> 4. z«.

4. s?

>6. z«. Nach.-5 Wind
l S< feucht Wetter

K« Sonnenschein
SS^S/ vermischtet
ch» HkH fitiSWetter
«Mbendem C mit

iHuczo
2 Franc, v. Päd.

Richard
4 Ambrosius
5 Christian
6 CoelestinuS

iZ.G«. Marh. ii.C>Aufganz s. Ührzi. m. Unterg. 6. 29.m. Ev. Msth.21.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donft.

28 Priseus
,9 Eustachius ^z« Guidon cW

if
28.

DerMon
stehet auf

41

Sonnenfchein

AUHFO warm
Oz.ii.Wsr.-K2j./ fchön

k^G Mertzen Wetter
lH^/^V/ Lieblich

SAmanvu/
9Mar.inEgypt

io Ezechiel s

" HoGDonnst.'



V?ölH ZI4 ^(lZ. JEfu/^Esu uwin Berlange« / Meiner ^ Bräutigams
ldeine Glut umfange» / O du reine Liebes Flamm!

Das letzte Viertel hat viel
Sonnenschein.

Wer Neumond bringt durchaus
lustig Mertzen Wetter.

Das erst Viertel kommt mit Regen
und endet mit lieblicher Wärme.

Der Vollmond verheißt uns viel
Sonnenschein.

Appenzell/ witw. nach Mit- Tag. L./
fasten. St. M.

Arbo»/mitw. vor Palmtag.
Bötzen/ auf mitfasten. i,, «.
Breyfach/ Dienstag nach LZt.^ * ^

Burgdvrff / den i. mitwochs'
Collmar / an Fronfasten.
Barmstütt/an Mar. Berk.
Elgg/ auf Gregvrt.
Franckfurt/ aus Quasim.

Rhein / Md lagerten sich zu Tschanv'Sorgen/ deu 1. Donst

Vorhabens denenFeinden einSchlacht
zulieffern: Alleindie Fei'we obwohl j^M^ ein

»I. Z6

II. 40
II. 44
II' 47
II. fo

55
II. s6

Seckingen/ den sten.
Schweitz / den i?ten.
Solsthurn/ Dienstag nach

I». Z6
12. 40

mitfasten/ und Osterdienst 4?
Vilmergen/den eisten. 12. 47
Unters»/den i.Donstag. ij. si
Uri / Donstag vor Ostern. 15 <-

Willisau/ Mnt«g »or Fri- '«>

oolm. ^' ^
IZ 5

iz. s
»z. I-,
IZ. 1

i 12
sie weit störcker alS die Eydgnossen'Mümpelgard/Uan^ vor ,2'.
waren / wollten keineSchlacht wagen/? Lätare. jz, «
sondern blieben nach ihrem genommen Neö -Brey fach auf Joseph. ^
nen Entschluß hinter ihrer Schantzezu, Neubmg am Rhein/ auf mit-. ^Frastentzwohkverwabrtsitzen,undob.N^ is
man schon den Bundneren aufgetra« j tag aufOstern. 12. iydaS Schloß Gnkenberg bey BaltzerS^Peterlingen/donnersiag nach

zu belagern/um sie solcher Gestalt zu Ostern. i,,
einemTreffen zu locken/ so lagen sie ^' ^
dennoch st.ll. Da nun solcher Gest«,- Z Z' ^«Svol^ ' i^
M den Bundsgenossen dieZett zu lang'
werden wollte / so fasseten dieSchwei'
tzer nnd Bündner den tapffern und ein-
müthigen Entschluß, denen Feinden
nicht länger mehr abzuwarten/ fom
dern dieselben in ihrem festen Nest zu
Frastentz aufzusucheu/ und anzugTeif-
jftn. Der Feiud bekam Nachricht von
!von diesem Vorhaben/ daher rüstete
ersich aufdas allerbeste / er besetzte
!den Berg Lsntzegast mit i8«c>. Tyros
lern / so. gute Büchsenschützen wm en/
und daher der Stählme-Hausse ge.
nennt worden : Diese folten den Eyd,
gnossen aufpassen / und wann sie die
Schantze augreiffen wurden/ sollten
sie aufder Seite den Berg herab die
Eydgnossen anfallen. DaS Lager der

C Feinden



Monat
D Aufmnd,
Untergang«! vermuthlicheWitterung. i

reyt. j i
5amSI « Äbundus

r«. 5«.
ir. s6.

lHt>/II!2l. veränderlich »ZFWrftchM
Z>^P0A«UM Aprillen l z HermengildiS

14. Go.Marc.i6.(7)Aufgang f Uhr 14.m. Unrerg 6.Uht4Z. mEv.Marc.lL.

Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyf,
S1M5

Mont
Dienst.
Mitw.
Donst.

renk.
am«

tDiensta^,
^JrenäuS
7 CelöstinuS

9 Sibylla

HH". ?4»

M12. 57.
M 4?'

f.
z. Zl.

^O/^h/lll? Wetter
in MH2j. cJfthein

I veränderlich
S 4 !5 Vor- Regen

Oc5L und Wmde
QDG Schnee

iMz.sS.N- Wind

14 ' ' /

lf Montag

l 7 Rudolf
lüUcSmaruö
l9Wermr
20 Su'p'tius

lf. So.1Zc>Y ^0. OAufgang s.Uhr 7M.Unrerg.6.Uhe7. m. tLv.Ioh
lO
l i Leo Pabst
l, Julius
izEgesippus
l4TibmtiuS
I 5 Olympia
16 Daniel

4. 'ben A-S Sonen!,
4« 27. RemMün gM schein 22siglsmundu
4» 44« AM4 warm^Z' ^

DerMon Ol«, 17 Vor. i^D kalte !4 Albertus
scheintbis s^HV Regen »fMMW
10. 22. OI7/U. Windl26 Clttus
11. 4Z. Der Mon ist Erdnahe Is^ TrutdertuS

l6. lLv.Iod. ic>.O Aufgang4Uhr 56 m. Unterg 7u.4 m. Ev.Ish. !O.

Mont. is Christophe!
Dienst.'i9 Werner

>I2. 4.
IS. 52.

M' I. 44-

-X-Vz-X-H/^/Wind
tMT S<lIZ? Wind

^SSturmwmd

28

Anbruch des Tages 2. Uhr, 5. m. Adscheid 9. Uhr 21. m.

»9 Petr. Mart.
z° Cath. Sen.

Mitw. Is« Hermann HK
Donft. 2lAnshelmuS HK
Frcht. 22 Cajus H
Samstlazzp'M ^

2. 22.
2. 49.
z. lo.
z. 26

Z 1.12. Vor. kalte Wind
2t. 2j.neSeK i?u.Rege

unbestaw
^V/d,gWetter

2 Athanasius

4 Monica

17. Ev. Iot>. l6.C>Aufg.4.Uhr46. m. Unrerg. 7. Uhr. 14.m. Gv.Ish. «6.

Monk.
Menft.
Mitw.
Donk.
Freyt,

24

26 Anacletus
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Peter

z.
4«

42.
57«

ir.

^ Sonnenschein f
chV'X'^/veränderlich 6

Regen 7
8

9
10
11

cD

l)M'l°

Soh.v.d.Pfort
Stanislaus
MichaelErfch.
Gregor.Nanz.
Gordian
MamertusSamft!,oWalburgis



«.^issk^t-^ «7/,« Mei«e Zeit ist fast vergangen/Föhre mich mein JEW M«PNU yar ZO. ^ag. siFstillet mein Verlangen/ Und ich selbst dein Blümlem bm

Das letzte Viertel wirfst Schnee
auf die Berge.

Der Neumond bringt unbeständig
und unlieblich Wetter/ ja gar Schnee
auf den Bergen.

Das erste Viertel wechßlet ab mit
Kalten Winden und Regen.

Der VoUmond bessert sich mitSon
nenfchetn.

Baden imErgöw/sufGevrg.
Bern/dienst.nachQu«simod.
Bremgarten/ Ostermitwoch
Bernegg/den 2s. Tag.
Egllsau aufGeorgi.
Eick / mitwoch vor Georgi.
Crmentingen/den ix.
Franckfurt,' aufQuasimod.
Fürstenau aufGeorgi a. e. ein

Viehmarckt.
Glarus/auf Georgi/a. e.
Heiden undHerrifau/aufGe-Feinden ware wohl verschanlzt/ und,

mit vielen grossen Stucken verwahret, Lyg„, aufQuasimod.
den Berg Lantzegast hatten sieCreutz? Langen den letzten mitwoch.
weise mit Tannen verfället/ um sol. Lauffenburg/am Osterdienst.
cher gestalt von allen Seiten her den
Eydgnossen den Einbruch schwär zu L'«eg/mont. nach Qua-

machen/und aufder einten Seite war Z go «nn«/ r. mont nachQuader
Fluß die Jll genannt/über den die simod

Eydgnossen wegen seinem daher rau, "

fchenden starcken Wasser nicht fetzen
konnten: Alfo hatten die Feinde den
Sieg ihrer Meynung nach gewiß tn
Handen. Allein GOtt leitete es
gantz anderster / denn die Eydgnossen
bekamen einen aus dem feindlichen
Läger gefangen / welcher ihnen einen
Weg gezeiget / wie sie auf der Seite
den Berg Lantzegast übersteigen und
in das feindliche Löger einbrechen konn°
ten. Der Schluß ward gemachet/
daß der tapffere Hauptmann WoUeb
von Ury mit «so. Mann von denen
Hertzhafftesten Eydgnossen den Berg
sollte besteigen / der grosse Hausse der
Eydgnossen aber untenher durch das
Thal / auf der Ebne / aufdie Feinde
zuzleher/ und die Bündner mußten die
Nachhut haben.

Nach deme sie nun die Ordnung ge,
macht/ so sogen sie im Namen Gottes
den 20. April ,499.am Morgen früh'

auf

Lucern/ am Osterdiensi.
Mullhausen/am Osterdienst.
Mayenfeld/montag nachGe-

orgi.
^Nürnberg/ aufOstern.
Neustadt / am Bieler - See/

den 2,z.
Peterlingen/bonst nachQua-

simod.
Raxperschwil / Ostermitw.
Rheinegg im Rdeinthal den

i.mitwoch nach Georgi.
Rothwyl/auf Georgi.
Rheinfelden/den letzten donst
Solsthurn/ am Osterdienst.
Steckborn/ donst. vor Mayt.
Schieri/aufGeorgi /

Viehmarckt. o.l.
Teufen/mont. vor derLandö^

Gemeind.
Tubingen/aufGeorgi.
Vivi</den2?.
Wettisschnml/ de»,.donst.
Zoss,ngen/am Osterdienst.

Tag. L.

St m-

lZ. 'S
iZ. 22 5

26 Z

lS. 28 4
'Z. ZI f
IZ. 34 6
r?. Z7 7

4« «

IZ. 4Z
>z. 4< 10
IZ. 49 »1

52 12
IZ. ff iZ
IZ' l8 14
>4. 2 if
l4. 6 16
I4> 9 »7
14. IZ l8
14. 16 r?
14. »9 20
'4' 22 2r
14. 2f 22
14. 28 «Z
14. Zi 24
!4. ?4 2s
>4. Z7 26
14. ?9 27
'4- 42 28
14 45 29
l4 47



V. IWZS US- ,Z>AusiundI MW^MS
'Untergang. Zvermuhtlichs Witterung.

' 8. Lo. Job.,6 ^Aufgang 4, Uhr z6. m. Unrerg. 7. Uhr. 24.M Ev. Job. 16.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

- Athanasius
z

'

4 Monlca
f Gotthard
öHs.Cunrad
7 Gottfried

l2BT.anrme
is Servatius
14 Bonifatius

11. 50.wLgeytNachlVvermtfH«
<2. 5. «Mi Uhr teSonentage
12. zf. zMee» ^T/mit Regen
i. 11. und Wmd is Sophia
i. z6.C7 47.Mch' ^T/Wind,6Joh.Nepom.
r. s?. OH?/c/HF/ Dotter!i7 Jonas
z. 19. OF? / und Hagel iigVsnantius

19. Ev. Iob. 16. <J Ausgang 4. Ud? 28.m. Uucerg 7.UH?Z2. m Ev.Ioh. 16.

Sonnt 8BRogate
Mont. 9 Beat
Dienst, is Gordian
Mitw. Ii! Louifa
Donff.li2Aussahtt
Freyt. !iz Servatius
Samß'!4 Gaudenz

2. Zs.
2. so.
z. 8.
z. Zi5.

DerMon
Mischeintbisj

57.!

O2z?^.S/lnsReqe-
Kaltes

Gin M 2«Z4.Nachm,
>K Regen-Wetter

k7.4r.N.OMO.fichtb,
periZ. lIZ2l./ Etwas

r?
20 Bernhardm
21 Constantin
Z2 Helena
2Z AUisühVß
24 Johanna

nebtS wärmer.25 Urbanus

20. Joh. 14.0 Aufgang«. Uhr 2s. m. Unrerg. 7 Uhr40. m.Ev. Joh. i x

Mont. >; 6 Melchior
Dienst,17 Fida
Mitw. iZ CHrifchona
Donst.,'19 Scipio
Freyt. Iz.« Christian

ii. zs. ^DemMWh Warmer
11. 58. geher «Mi«. Sonnen.
12. 2!.. Uhr unter. fchein
ll2. 5Z. HnehentzMCDonner

Mj l. 16.' > 9. zr. Vormittag/
.v.^v."."... M! ?4.I Regenund Sonettfchein ^»..v...«»F Anbruch des Tags i.Uhr22. m. Adscheid 1« Uhr zz.m. NcuBtüchM

Samst.l2iConstamin. ^tzi 1. xs., ^HH^S unbeständig! 1 Nicodemus

21.E0.Ish. zs, OAufgsng4Mr r>.m. Unrerg. 7.Uhr4s.m.Eo.Ioh. 15.

26 FEMdi
27 Zob. Paul.
28 German«
29 Maximilian
3« Felix Pabst
zi Petronella

22B Pfingsten ^2
2 z Montag M
^4 jenstag

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt. 1-7 Anna CathrmHk
Samst 23 Wilhelm M

«Mch.S«öNf. M
26 Anna Magd. A

2. 4.
2. 18
2. zz.
2. f2.
z. IZ.

DerMons
stehet sufj

Wetter
««A-b/^-p Regen
ch» ^S/oderWind
^Ni^/Sonensch.^5 feuchte Winde
l7 4i.Vor.Z)^po8Son.
HWLK^H/nenschein

2 F Psingfftag
3 Montag 4"^
4 DienstsgH
sWoufasten
6 Norbertus
7 Robe«
8 Medardus

22. Ev.Ish. z.SAufgang 4Uhr iom.Unrerg.7.Uhr5o.m. Ev.Maeb.2«'

^WTZiMtis ^i^' S5 j Der^tstMendsFruchk-, 9 11. Tumt.
zsLudovlca M n. 8- wohlzufehenvareMayer, loOnophrton

^!, i. 2f.' g^hz «zn. 9UukUttteBeiri' Barnabas
Mont.

>DienK sr Petronella



5

K.-»i> c^/i.^ So fchöne glantzt der Garten Ruhm/Die Hoch?rh«bn>'?ilien-Blum/MUY pur Zl. ^UZ. Noch weit unendlich schöner bist/ Du Himmels-LllcnJCsu Christs
Das letste Viertel drohet mit

Sturmwinden / Regen und Schnee
auf den Bergen.

Der Neumond hat fruchtbare Me-/Bibcrach/am Psi»gsimittw
yeNsTage.

^ Dischoffzell/den,, montag.

Alberschwendi ben i. montag.
Altstetten/den,. mitw.allCal.
Appenzell aufH. Dreyfaltig"
Arau/ Dienstag vor Auffahrt.

Das erste Viertel gleichfalls.
Der Vollmond verheißt uns fchö,

nen und warmen sonnenfchein.

auf ibre Feinde zu. Der Hauptmann
Wolleb stieg mit feinen Leuten über
Stauden undSlöck denBerg auf/und
mußten an vielen Orten unter denen
übereinander gefällten Tannen durck.
fckleüffen. Sie hatten die meiste Hö^
he des Bergs überstiegen ehe es der
Feind wahrgenomen/ sobald fie aber
von den Feinden ersehen worden mach,
ten sie ein starckes Feuer aufdie Eyd
gnossen, die aber auf ihre Anaeftchter
gefallen / bis die feindliche Schüße
los gebrannt worden/ und über sie
ausgegangen : Da nun die Eydgnof?
fen die feindliche Wacht vertrieben/ so
gelangten sie zu dem vorbedeuren ftäh,
innen Haussen und griffen denselben
muhtig an: Allein es qabein harten
Streit/ Streich um Streich/ Stich
um Stich eine gute Zeit / bis die 2.,
vordersten Glieder der Feinden erleaklM"^/" 1. dienstag

waren / da nahmen dö übrigen die ZS^Flucht und liessen der Schantz zu; «/ ^
weil aber die übrigenEydgnossen durch
das Thal im Anjug waren, so sielen sie Zürich / den, sten

ihnen in die Hände / und wurden alle Zurzach/ L.Tag nach W«A
bis an2«Q. Mann erschlagen / die in
den Waid entrinnen konnten.

Nach einem so beglückten Anfang
versamleee sich die aaritzeEydgnößische
Armee/ samt den Bündnern/ und wa»

ren

Tag.L-
«f. m.

iq. 4?
'4- si

Bremgarten/ Pfinqfimittw.
Vreysach/ am Pfingstdienst.
Chur/den i Mey alt. Cal.
Egg/ den 2,ten.

Freyburgin Uchtland / den z.
Gottlieben/den 1. moneag.
Jlantz / den ersten Dienstag

alt. Cal.
Kempten / den io.
Lanffenburg/Pfingstdienstag
Lentzburg/den l. mitwoch.
Lindau/den 1. Samstag.
Lucern/14. Tag vor der

Aufurth.

Mayenfeld/ nwntag nach Georgi

a. c.

Mellingen/ am Pfingstmitw
Müllhaufen/ am Pfingstdienst.
Rapperschweil/ Pfinastmitw.
Roschach/ donstaq vor Pfingst. is.
Schaffhausen/am Pfingstdien.
Solothurn/diensiag nach-fEr- ^

find, den?. am Pfingstdien., ^'
St.Gallen/SamstagvorAuf-

fahrt.
Stauffen/aufPhilippiJacobi. i s.
Wangen/mitwoch. nachfEr>^s.

findung. !,s.
Wilüfau/den 1. tagnachfEr.

-4.
'4.
if.
'5.
ls.
ls.
rs.
is.
if.
ls.
If.
ls-
«5-

s4
57
f9
l
Z

6
8

io
12

'4
15
i8
SO

Is. 22
Is

K

4
5
6
7
8

9
is
il
i»
IZ
'4
»f
16

24,17
^6,l 8
28 19
2820
ZO 21

22
2Z

vor
Auffahrt.

Zofingen / am Pfingstdienst.

Zi
ZZ

?52f
2626
Z827
S9 28

lf. 4«2S
If. 41 zo
15. 42 ZI

If



VI.
Monatl MMN.'

D Auf-undl
Untergang.'vermuhtliche Witterung. >

Mittv.
Donst.
Hey?.
Samst

i Nicodemus L?e

.06. Jacob W
' z Erasmus M

4 Felicitas M

45.
l, 0.
12.
l2. Zf.

«»^/^^5 fchöner
Mtlternacyt Scnenfch.

^
unter Reg«!,

temperiert

>l,BasiiideS
lZ ' ^

'14 Basilius
> 5 Vitus

2Z.Ev.Luc. l6.GAufgang7Uhr7m. Untkrg.7 UKrxzm. Ev L>uc. 14.

Msnt.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samsti

f 5«
6 Gottlieb

>7Casimirus M?
8 Mo
9 Columbus

loONovh ^
11 Barnabas M«

IZ. 51.
I. 6.
I. 26.
1. 44-
2. 10.
2. 46.

DerMon

^S/ schönes Wmer
-^O/lH?gutHeuwerte:

Dotier und Reg n

Z)V/^?/ Sosienschem
gmWcttez

EinNl ii 54 N.warm
Oz.ri.Vor. ^Sostenfch.

is Justinus
l 7 Adolph
18 Marcellus
19 Gervasius
20 SywerulS
21 AlbanuS
22 1000. Ritter

24.GV K.M. 14. OAufgangch Uhr 6 m. Unterg. 7 Uhrs4 m. Ev ^uc^is.
i2 Basilides W-scheint vis

lZ Eljsceus
i4Abiggel
lf
isJußinuS

kreyr. 117 Hortensia
'?amst'i8 Marcellus

10. 47.
«« II. 14.

II. Z4>

II. f>-
ll. 59.

LH 12. s

2Z
24
2f
26.

Edeltrudtruken
V neben 6 geht hejß
AM i^Uhrunte? warm
BU.H.neben C Doner
Uneben Sem trub

>tz.^O.Nacb.^?/ Gfch^ZFeo Pabst
^?/ Softenfcheini^S MM

rofper
agelfeyer

^7 7-Schlösse?

25.Ev.L.uc. if. GAufgang4. Uhr8.m. Unterg.7.Uhr52.m. SLv.Luc. s.
il9 Gerhard 12. 19.! ^ bTheH^tttrlz« "PaulsGed.

Anbruch des Tages 1. Uhr 1. m. Adscheid io. Uhr 59. m.
Mont. 2O Sylverius cW
Dienst. 21 AlbanuS «W
Mitw. 22 Justina iÄK

Donff.2zSdeltrud^
Freyt. 24
Samst, 2 f Eberhard M^DerMon

12. 24^ ^V^. Sonnenschein
l2. f2,i ?ZstÄöMo? bkstZndiq
I. 12. zufehe» fchön Wetter
1. Z7- lU iz./ grosse Trockne
2. ir.I^ Z>^p«Z. heiß Wetter

?q N

i TheodoruS
MSP. H^NMfs

z LandfrancuS
4 Ulrich
f Elifabety

^ gross) 6 Efajas
26. Ev. ö.uc. 6.0 Aufgang 4 Uhr 12 m. Unrerg. 7 Uhr 48 m. «Lv. Marh. f.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donft.

i7 7. Schlösser A
2S Benjamin ^
29 ^zo Pauli Ged. zz»

stehet auf

9. Z6
ic>. 0.
is. 21
10. z8

um Xt. Ub? Warm
«nter beständig
6>S schön Wetter
KAM 6^^. trocken

7 ^ Wtttbald
8 Kilian
9 Cyrillus

,c> 7 Brüder
ii PiusPgbst



5««.^«, ?^ Warme Zeit/die bange Hitze/An das Creutz mich denckn, macht/*Mulym. pur ^O.^U^. Glaub/dcrGott am nächsten sizet/UntermCreui am meisten schwizef

Bas letzt Viertel hat Sonenfchein

Der Neumond gleichfalls/zuwei
len auch Donner.

Das «ft Viertel bringt lauter heiß
Wetter.

Der Vollmond hat warmen
Sonnenschein.

ren entschlossen mit gesamten Kräfften
die feindliche Armee in ihrem wohl ver
scdaotzten Lager anzugreiffen. Die
Feinde hatten nun alle ihre Stucke ge>
gen den Eydgnossen gekehret/ und lief
sen dieselbe auieinmahl auf dieanzie
hende Eydgnossen los brennen: Allein
die Eydgnossen fielen nieder auf die
Erde/die Kugeln fuhren über sie aus/
und es kam kein Mann von den
Eydgnossen um dasLeben. Aufdiefes wol.
ten die Eydgnossen mtt aller Furie an-
greiffen/aber der wolerfahrne Haupt,
mann Wolleb sprach: Nicht also liebe
Eydgnossen, sondern lasset noch einen
Schuß über euch gehen/ und alsdenn
greiffet hertzhafft an. Die Eydgnos
sen legtensich wieder hierauf auf die
Erde, mdeme so kam abermahl ein gan
tzer^Hagel aus groß und klememGe
fchutz über sie los/daß man vermeinen
sollte es wurde kein Man mehr davon
kommen/aber dieser thäte den Eyd,
gnossen keinen sonderlichen Schaden/
ausser daß der tapffere Hauptmann/
weil er zu Pferdt faß und die Eyd,
gnoßische Armee commandierte, einen
tödklichenSchuß empfangen/und vomPferdt siel Er ermunterte sich wie,der und sagte : Man follte ihne bey.
settS legen/ und seiner nicht achten/

nun

Aubonne / den letzten Dienst,
'«denwetler/ montag
Dreyfaltigkeit.

BieI/oufMed«rdi.
Bruntntt/den letzten mitw. ls
Bavos/den 14. alt. Cal.
Heidkirch/aufJohanni.
Kempten/ auf Peter Pauli
Liechtensteg mont.nachDre!

faltigkeit.
Morfee/ auf Vitus.
Mümpelgart / samstag na

Dreyfaltigkeit.
Neuenburg / den 2,.
Neustadt/den letzte Donstag
Nevis/den24.

Ravenspurg / auf Vitus.
Rothweil aufJohanni.
Saletz/aufSt.Johannt tag,
Straßi'urg/ aufJohanni

Ulm/auf Vitus.
Weil/dienst.nach Dreyfaltigkeit.

örich / de» 14. Tag
Pstngst.

iTag. L.
> St. m. ?>

.'f. 4? I
44 2

if. 44 s
'5. 45 4

46 s

rs. 47 6
's. 47 7

h ls. 48 »
15. 4« S

's. 4» 10
is. 48 ll
is. 48 12

lf. 47 13

lf. 46 !4
,if. 46 15

zi f. 45 ,6
iif. 44 17

if. 4? 18
' if. 42 19

41 2«
'if^ 4» 21

4° 22

if. 4° 25

if. 35 24
lf. Z« 2f
»f. ze »6
'5. Z4 »7
is. 32 2«
if. ZI 2,
if. s«



27. Luc, s.GAufgong4.Uhr l6. m Unrerg.7. Uhr 44.m.Ev. Marc.«.

VI!. I

Wonm!

ttev!.! i Theobaldus
samstl Mm. Heims.

Untergang! vermuhtliche Witterung
is. s?.
11. 8 Abeuhster« geht undlr z AnacletuS

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt,
Samst

Cornelius ^
TnShetmuS M?

SGfajas M
7 Joachim M
8 Kilian

Cyrillus

II. 2f
Ii. 4?.
11. 54.
12. 14.
12. Z6.

L? 17 Nach k/5J ZZK'4UBooaventur
««11. Uyr u«m Hagel
-^O ^2l,/^? Wind

Qb'UndR'«n
O^./ Sonnenschein

I I. i8 >)jc^/D periZ. Warm
2. 19^ GS H S^^-/ Wetter

15 Heinrich
16 Faustus
17 Alexius
l» Arnold
i? Arfenius
ioMargarita

28.E?.Math. s.OAufganz4. llyr^z. m. Umerg.7. zy.m.«t». Mary.7.
5SNM

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.

lo vBmoer
ri Rachel
'2HZM0SS, auf' ^iZSetmich 5^
14 Bonaventura ^
r fMars reib

Samst 16 ParavKin z^S

M DerMon
^scheint bis

9- ZZ

s!
lO. 8

lO. 2Z
IO. Z8

ß8. ZO. Vor. ^(5/ iHv:,e,2i ^M^P^^K
Hundst. Anfang wa!mel22MsrMaKd^Z«
G in W iQ 59 Ä. tage 2z Apollinsrius
2j. und s Sehen trocken 24 Christina
neben dem T heiß 25 Jacob H
F neben C Donner-26 MM
^-K?/ O?/ Wolcken 27 Pantaleon

17 Alexius
'8 Hartman
l, Rosina
2« Aenold

29. Ev.Maro. 8.0Aufgang4Uhr zi m. Unrerg.7Uhr.29.m. Ev.Luc. 16.

Mont.
Dienst.
Mitw.

HS

lO.

ll. 12

ll. Zi
I. f>

> 8.27. Vor. / heiß 28 MNazarius
H-H./^S/ Sonnem 2, Martha

' lH b / fcheinjzO Abdon
!H Y-/ ^c^/ heiß Wetter'? i Ignatius

Anbruch des Tages 2 Uhr »z m. Adscheid 9. Uhr 47. m.
Donft.,» i Arbogast
F?eyt. 12WA;'. II-.
GamM2z Apollonia

l2. 8. U^,
i2. 47 ^^y 'lll^/ Windig
I. z?' 6>?/ und feucht

Z) ^?«Z. Donner 1 Petri Ketenf.
2 Potttuncula
z Stephan Erf.

ZO. Ev Marh. 7. D Auffgang 4 Uhr 40. m.Unrerg.7.Uhr 20 m. Ev Luc.19.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samft

t4Mhristina eZ^! 2. Z7.
Jacob DerMou!

26 steytt auf

27 Anna Maria zs 8. 44.
»8 Siegfried 9. «.
,9 Beatrix 9. i4>
zs Jacobe« 9. 28.'

«Won
.hitzig Wetter

beständig warm
U Wetter ii«

SVerklcir.Chrifti
7 Afra
« CyriacuS
9 Romanus

löv.L,uc. 16.0Aufgang4 Ubr 49 m. Unrerg.7Uhr ii.m i?o.L,uc. iK.

^ 1?« Gidonia Mj 9. 47 I l^?/^ ^eiSe^I^^S^



K/,t> A/lii Laßmich wachsen/omeinHort/Jndemgutenfortundfort/AcNlllvttM P«t Zi. «-U^. Mach mich gläubig/heilig/rein/Fern von aliemHeuchel-Scheln Z

Das letzte viertel drohet mit DoNer Wltknch «uf Jacobi

^"^5^ ^lde Mg/ auf«
Wasser wieder empfangt. Bern/Mittwoch nach?

j Der Neumond hat warmeS UUd hl-, Bonselden auf Jacobi.
tzesWetter. iMel/anfulrich.

> Das erste Viertel fahrt fort mitjBisantz/aufJacobi.
'grosser Hitz und Dürre. Eleven/ den Is.

Der Vollmond hat lautcr heiß und
trocken Wetter.
nun feye es Zeit den Angrieffzuthun/
die Sach feye gewunnen er sterbe ver,
nügt/ und wünsche feinen lieben Mit.
Eydgnossen Glück zum Sieg/ gnadete
ihnen hertzbeweglich ab/ und mithin
gab er feinen Geist auf.

Die Eydgnossen wurden über die.
fen Todes - Fall gantz erbittert/ und
drangen ehe die Feinde wieder geladen
hatten durch Rauch undDampff über
die Schantze ein / und da gieng die
Schlacht recht an/auf dem Feld vor
Frastentz draussen / gegen Feldkirch
zwischen der Capell und dem Creutz so
fo noch heut zuTag stehet. Die
Eydgnossen famt den Bündnern fochten
wie Leuen und Bären / ste stachen/
hieben und fchossen fo desperat in die
Kayferlichen/ daß sie in kurtzer Zeit
in die Unordnung gekommen/ und die
Flucht nahmen. Ein grosser Theil der ^Waldshui/aufJacobi.
Feinden sprang in den nalx dabey ge.iUi^legenen Fluß JU/ in welchem 14°°.Mann ertruncken/z°oo. aber blieben Nurtzburg/quskMM
todt aufder Wahlstatt/ und vou den
Eydgnossen kamen nur eilfMann um
das Leben. Die Feinde mußten das
gantze feindliche Lager im Stich / und
den Eydgnossen zmBeute überlassen.-
Also bekamen die Eydgnossen bey
fso. Stuck klein und grosseSGefchütz/

eine

Haßlsch/Monrag «ach Peter
Paul.

Heidelberg auf Margreth.
Jlantz / Mitw. nach Mar-

greth.a. c.
Landn« / Langenau aufMar-

greth.
Mayntz auf Jacobi.
Memmgen/Meyenburg/auf

Ulrich.
Millen den r. mitwoch.
Münster/ im Baßter-Bistum

den 17.
Orbonne/aufMariaMagdal.
Rheimag/ mitwoch nach Jacobi

Kirch-Weyh.
Seckingen / aufJacobi.
Semvach / aufCyrilli.
Uberlingen/ auf Ulrich.
Unterfeen/«Mi. mitwoch.
Vivis / Dienstag.nach Maria

Magdalena.
Wallenburg / Dienstag nach

Maria Maydal.
Wildhauß/auf Ulrich.
Welschneuenburg / den i.

mitwoch

Tag. L.
S5. M.

'f.
's-
is.
is.
is.
's.
is.
is.
is.
is.
's.
is.
'5.
is.
ls-
»5-
14.
>4.
>4.
14.
14:
14.
14.
14.
14.
14.
14.
14.
14.
14.
14-

29
28
26
2f
2Z
21
19
l6
17
is
i?
11

iv
8

2
O

s»
56
5S
so
4«
46
4?
4°,

I
2
Z

4
5
6
7
8

9
is
11
12
IZ
14

16

I?
I«
19
20
21
2Z
SZ
24

Z7 2f
S4 26
Z2 27

23
27 2S
«4 zo
21z,



VIII. M dAuf-undi B^^^b^')
MonatI^^^87'^5. Unrergang.'vermuh'liche Witternng

i^sZNKetcM' 55
2 Moses
z Joßas

6 Sixtus

Mo
AK

lo.
l f.
ll.
l.

7

4O
Q

7

Warmer, iz, Clara
SonnenschetNjiz HSpolita

lIZ b^^/ Wmde l4 Eusebius

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

ceyt.
Samst

Ii.iL".Luc. y.O Aufgangs Ul^r i m. U^r,rq.6 Ubr m. Ev.Marc. 22.

HpcriZ. G schell?

"-rH/lHL schön Wetter
-X-^/llZ ^/warmer

16 Jod Rochus
17 Liberatus

Ds.M 7^ Won.Asra Ml 2. 2s
Mont. «Reinhard ?K'DerMon
Dienst. 9Moman ^ ^scheint bis

Mitw./lcMuee^mK «^, «.

Donst./r, Ignatius., 8.
Freyt. ii2Flar.Me!lyV^
Samst! l,^'"^ -^«W

29
45
l

-x-^/c/? u.ichvner
>4. lo.Nach. Gschetn

Nebel-Wetttr
Feucht Wette'

7^2j./ Sonnenscheln
HundstagEuds Feucht
G inM schön Wetter

r« ?Ägapttus
l? Sebaldus
20 Bernhard
e k Privatus
2, Symphoria

24 >Z<

zz.Ev K.M. l8. VAufgangsUhr 12 m. Uncerg6 Uhr48 m.Ev Z^uc. l«
Z

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donft.
Freyt,

amst

4 Samuel .cG
.fMar. Htmelf^M
»6Jod. Rocl'. M
l 7 Liberatus t^K
l«Deodatus M
19 Sebaldus M
20 Bernhard M

9.
9.

10.
ro.
ii,
12.
l2.

19
42

9
47
ZZ

i
Zc

«?5/ Warmer Ludwig
Sonnenscheit:l26 Silverus

Z l. 49. Vor. lH2i./Nebell27 Gebhard
O^^^/ R?acn!28 PeZag. Aug.

^Honsl) Z>^pog.WMd>9Joh. Enth.
e/?>? Starcke Windes« Rosa

^'lH^ HZ L/Regen zi Sahinq
M° Anbruch des Tages z Uhr 26 m. Adscheid 8 Ubr 14 m. lSNa!

Z4. iLv. Marc./. O Aufgang s Uhr 2z m. Unrerg sUdr 37 m.iLv. Luc. ,7.
Vonnt
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freys.

21 Privatus
22Emilia
tZZachcenS
24

- ^,^,'^
2 s Ludwig
26 Serverus

SaMl27 Gebhard

s82.

verMsn
stehet auf

4^
8.

^?/ Nebel Wetter z i FVerenaAztd
^S/ Kaltes 2 Basilius

^Mc?t?/^c?/Regen z Seraphia
I. 45 VsrH?Zj./ Wind 4 Rofalia
Venus ip de? Sonen, s Victoria
Adeudstern blick 6 Magnus

Winde 7Reoina
,s. «v.L.uc. 10 O Aufgang f Uhr 24 n, Unrerg 6U, 26 m. Ev. Marh. 6.

KonuSl«8BAuMM
Mont. 2?
Dienst. zo Hs. Heinrich ^Mittw zi Rebecca ^

8. is.
9. 4?
9. if

IS. 2,

genug
^21./^Z/ Regen
lHI?/ Sonnenfchein

T 7, !S BSV. schön Wetter

8
9Cost. Kilbe

io Nicol. Tole
l l Felix Regula

45M5tz5-O^V555«O -4B?G>^ 'S:^ch?G^ G 4chZOF«-!G



Das letzte Viertel hat meist war. Altkirch/aufLorentzentag,
.^i>kein Altstatten/nwnt.nachMarmen Sorwenfchem. > /„wmelfs^

Der Neumond hat gleichfalls war° ^.^^'l^twoch. j"!
men Sonnenfchein. Memgarten/auf Barthol.

Der Neumond bringt eine gefahrli^Brauufchweig/montag nach >4

Vktt«i?rn i>nt- ?i 5n« Jesu dem Verdienst «nd Tugend / Tilg die Sünden meiner Jugend/«UMUtl v«!^'. ^Ujj* Laß mich j« Gottseligkeit/ einig haben meine Frend!

Tag. L.
Et. m.

che Zeit von Donner und Hagel.
Der Vollmond viel Sonnenfchein

ist aber mit Regen auch vermifcht.

Laurentzi berühmte meß. ^14,
Bußweiler/aufMar.Himelf. ,4.
Eiusidlen/ mont. vor Verena.
Endingen/Engen/Ensisheim ^

aufBartholomäi.
Ettiswil/donst. nach Rochus., 1

Fijchbach / aufLaurentzentag!iz.
Genff/den ersten

himelfadrt a c.isteingros-

«zcnss/ven rriicn. iz.Glarus / dienstag vorMariZ

eine grosse Menge Proviant / Munition
/ Zelten und Fihnen zc. Nach,

deme sie auf der Wohlstadt mit geb»
?enen Knien Gott für den herzlichen
Sieg gedancket hatten/ fo theilten sie
n grosser Einigkeit/ Fried und Freuden

die eroberte Beute.
Den folg enden Tag motten die Eid?

!nossen ihre siegreiche Waffen fortfe
tzen / und die von ihnen abgefallene
Wallgeuer nach verdienen abstraffen.
Allein die Priester/ Weib und Kinder
im Wallgeu zogen Proceßions' weise
denen Eydgnossen entgegen und haben
mit fo kläglichem Geschrey und
Geberden um Gnade angehalten/ daß die
Eydgnossen nicht allein zumMittleiden
sondern etliche gar zunThränen bewegt
wurden / ihnen ward mit Schwerdt
und Brand verschonet und nur eine
Brandschatzung von «ovo fl. auferle.
get. Die Eydgnossen warffen die auf'

Wat!w'ett/?enmitwoch.
eine Besatzung in Frastentz/und dte,Wiliisau/aufLorentzen tag.
Bundner zogen wieder tn ihrLand/die Zerbst / «ufBarthol.
Eydgnossen aber übern Rhein wieder Zoffingen/mitw. nachBarth.

IZ.
IZ.
IZ.
IZ.
IZ.
IZ.
IZ.
IZ.
IZ.
IZ.
I?.
IZ.

Reichensee/ aufLaurentzentag 1
Rheinfelden/donst n.Barth.^,
Schaffhausen / aufVarthol.!,,
Sursee/ auf Joh- enthaupt.
Schwartzenberg/ an Loren- ".

tzen Abend. jiK.
Uriiaschen/den l. montag a.c. 12.

12.
12.
12,

ser Schaaf-Marckt
Grabs/ montag nach Maris

Htmmelfahrtalt. Cal.
HeideHerg/mont n.Barthol
Hutweil/T.mitw. nachJacob.
Hauptweil/ nachBartholom.
Lyon/ denken.
Landshut / aufBartholom.
Melß/ samstag nach Barthol.
Murren/ mitw. vor Barthvl.
Neustadt in der Pfaltz / den s.
Olten/mont.nachMar.himetf
Rapperfchweil/ mitwoch vor

Barthol

heim. §. 2.
Von der siebenden Schlacht curf

der Maiser Heide im Tyrol / an
Gräntzen des Untern Engadins.

An. 1499.
NM Pfingstenfiete acht tausendEtsch-" länder und Tyroler / denen Bünd'

Zweysimmen/den 4. mitwoch

AI

l8
14
II

7

4
O

57
5Z
5«
47
44
41
38
Z5
Z5

25
26
2Z
19
16
»z
9
6
Z

s
57
5Z
49
45

42IZ0
Z8 SI

i
2
Z

4
5

6

7
L

9
IO
II
12

IZ
14
'5
16
17
:8
19
2S
21
22
2Z
24
2s
26
27
2»
29



IX. lTllerHerbstm.
Monatl Zlip'r^ö^«..

z> Auf-u.I tNenHerbßm.,
lUntergang-I vermuhtliche Witterung j Wl'eMLKk '

Donft.
Freyt.
Samst

2 Veronica
z Theodosta SW

II. 2.
11. z6.
12. l8.

Z> ?erig. ^ / Nebe!
KD ^2j. und

lH c5 Sonenschem

i2Leontius
iz Eulogius
»4^

z6.iLoL.uc. r?. GAufgang s. Uhr 47. m Unrerg. 6. Uhr iz.m.Ev. L.uc. 2.

Dienst,
Mltw.
Donst.
Freyt.

4G Esther 1. Z7.

fVicrona z. z.
'

6 Magnus >4. 27.
7 Regina DerMo»
Mar.GebM scheint bis

sHs.Ucich 7. i?.
isOthilia 7. Zo,

HF
4>T ^c5/ warmer
K» c/b Svnenfchein

Di.z. Vor. c/2j. Schöner
occlckse/? SonfcheM

7 ^ Mercklich Kälter
c7undKneben< Winden Malb«l,5 >z<z

-^? Schöner unoisF Ludmilla
16 Cornelius
17 Hildegard
is Esther ^

19 Januarius
20 Eustachius

Z7. Ev.Marh.6.GAufgang 5Ubr 58 m. U»rerg.6.Uhr2.m.Gv.Luc. 14.

LoNQt
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

"BFelix Res. <W
i2Syr.Gm M
iz Hector i)M
«4^ Erhöhung l)K
ix Mar.LisabethM
16 Aurelia
17 Lantpert

8. 18.
8. so,
9. Z2.

lo. Z7.
ir. 26.

e^klrr. 56.

Tag U-Nacht gleich Mit»2F Mauritius
^tSin^l. 17- Nach. Re 2sThecla

-herbsts Aufang gen,4Rupertus
> 8. zr. N. 5 ^po8-Nebel ^s CieophaS
^ / ^-^ / Nebel 26 Justin«
^t>/lH?/ Sonnen-
^G / fchein

27 Cosm. Dam.
28Mn«ßlaus

Z Z.E?. ^uc. 7.G Aufgang 6 Udr ro.m. U«rerg. 5. Uhr so. m.Es. Math^22.

!is^ Rosa
Mont. >i? Januarius

M° Anbruch dev Tags 4 Uhr ^6. m. Adscheid 7 Uhr Z4 m.

12. Z8.l lHc5/ lU S/ Fmchtesj2IF Wichse!
,1. 5«.j Nebel-Wetter! zo Hieronymus

Dienst, Tobias
Mitw. 2lMgch. F
Donst. !2 Mauritius

I Freyt. I2? Hercules
' )amst!24 Robertus

s. 6., T ZnW ««'b Pedell I Remigius
4. Jupiter e?K und 2Leodegartus

DerMon VZ. 52. Nach. Sonnen- z Candidus
stehet auf scheint in der fchein 4 Franciscus

6. Z2. wechßlen! s Placidus
z9.tLo.Luc-.l4 GAufgang 6. Uhr 21. m. Unrerg. s.Uhr. ?9.m. Ev. kNarh. 9.

j2s Cwvyas M
Mont.>26Cvp?ianus M
Dienst.'^? Cosm. Dam. Ktz
Mitw. 28 Wenceslaus W-
Donst. >29Wichae!
Freyt. ,z«Akmtvm.

9.
7.
8.
9-

ss.
24,
l.
z.

ro. 11

il. Zi

ist der Morgen «v.
Stern und aeU Nebel
nach5^hrMFench!

^auf ^?enZ. Nebel

Ei N. SchönWetterM^c5/ Sogschein

7 Marx Pabst
8 Brigitta
9 Dionysius

ro Gebeon
!li Burckhard



.^svktttti^n K/,t ?5> 5?i?^^M?Trr!iind deine Wege/Wundersar sind alle Stege,
^ervjlMl)tt. ^U^. Nu» tch will dir fest vertrauen/ Und auf deine Gnade schauen.

""Der Neumond hat einen warmen Appentell/mont,n.Matthai. Tag. L. sA-v^^ ^l,. ^.«n/ A°gfpurg/au Michael,. Sf. m. °s
Der Neumond hat einen warmen

Anfang / ab« es folgen kalte Regen/
und Winde.

Das erst viertel hat meist Nebel und
Sonuenfchsin.

Der VoUmond bringt lauter feuchte

Nebel.

nern in ihr Land / und haben im En-
gadin mit Rauben und Stehlen/Sengen

und Brennen recht unveranlwort«
lich undGottloß gehaufet:Sie ha'ttenHrlenwg/d7n
auch alle Dörfer im Engadin völlig in Feldkirch/««Michaeli
die Asche gelegtt/ wenn die Engadi/Franckfurt/aufMsriZ Geb.

ner ihnen nicht grosse Geld - Summen «/ mout. n. Matth« a.c

für die Brandschatzung verkröche«. Glans/den i.e.nTagvor-f

Avgfpurg/aufMichaeli.
Allmavschwendii den^.
ZZötzau / an Michaels Abend,
Bötzen ZaufVerenaEgid.
VregenzerwaldzuEck/deni?
Baden/den ersten.
Chur / den 20. viehmarckt a.c,
Eostautz/den i-tag nachMar,

Geburt.
Davos/ den 29. alt. Cal.
An der Egg/den 17.
Elgg / mitwoch aufMichaeli.

i. mitw.

St. M.

Zu Versicherung dessen nahmen die
Tyroler zz. dte vornehmsten Herren
als Bürgen mit sich/und führeten solche

auf Meran.
Mithin bekamen die übrigen Bund,

ner von diesem Ueberfall die betrübte
Nachricht/daher schickten sie dersenEn.
gadineru acht taufend Mast zur Hülft
fe. Die sielen in das Tyrol ein / und
theilten sich in zween Haussen. Die
Abrede ward gemacht daß man im
Finstgeu die Himer ihrer Schantze lie>
gende Tyroler wolle anfallen/der Klei'
nere Hausse sollte geraden Wegs/
über Schlingen-Berg den Angrieff
thun / und wann er mit Feuer ein
Zeichen geben werde / sollte der grössere
Hausse unter Augen dem Feind zu
ziehen.

Diefer Abrede zufolg / zöge in der
Nacht der Kleinere Hausse über den
Berg auf Mals Zu. Als aber die
Feinde der Bündnern Anzugvernom-
men/ theileten sie sich in drey Haussen.
Der erste davon war dteReuterey/die?

se

Erhöhung a r.ein grosser
Viehmarckt/den andern ein
Tag vor Michaeli a.c.

Grüsch/oen29.viehmsrckta.c.
Heiden / den ,.mitw.n.Mich.
Herrisau/ aufMichaeli alt.,
Zlantz/den 17. viehmarckt a.c.
Leipzig/auf Michaeli.
Mayenfeld/mont.n.Michaeli.
lNöllhausen/ aufsCrhvhung.
Saletz/auf Michaeli.
Stauffen/ auf Verena a. cal.

oder den 12. Den 2.«mA-
bend vor Michaeli.

Steinsberg den 2,. a. e. ein
Viehmarckt.

StJohan/, .Tag nachMich.
Sonthofen/ auff Erhöhung.
Schwartzenberg/ am dienstag

nach Mathai.
Solothurn/ diensi.nach Ma

riä Geburt.
Tirau/aufalt Michael.
Torenbieren/r. am mont.nach

Mathöi/ die andern z. alle
14. tage hernach'

Welfch - Nenburg / den anderen

Mittwoch.
Wildhauß/ auff Erhöhung.
Znrzach/ den i. montag.
Zürich/auf Felix Regula.

12 55 l
I? Z2 2
»2. ^9 Z

12. 26 4
12. 2Z 5
12. 19
12. 's 7
12» Iz K

912. 9
12. 6 lg
12. Z il
12. 0 IT
ll. s6 lZ
ll, f) '4
l?: 50 »f
il. 47 l6
ir^ 44
li. 40 I«
l,. Z6 l9
11. ZZ 2«
ii. 29 21
11. 26 2«
it. 2Z 2Z
11. 19 24
11. IL
ir. 12 26
ii. Z 2?
li. 2«4
ii. I 29
io. /7



X MnMMMöÄuf-und, ' ^ o

Monatl Oc^Oke«. Untergang, vermuhtliche Witterung. OC'rOlZlIK.

Samst! l Remigius ZMI12. 8.i Mb?/ -^G/ Windji 2 Maximilian

40. ZLc>. Math. 22.0'Mfgang 6 Uhr Z4 m. Unterg. f Ubr 26 m. Lv.Math.22,

Mont.
Dienst.
Mitw
Donst.
Feeyt.
Samst

2 ^Leodegari
z Asia Barbaras

5 Constans ^6 Angela ^
7 Judith.
8 Pelagius

12. sZ.
2. I6.
z. z6.
4. 54.

DerMon
schein! bis

6. i.

O und Regen
D neben dem 5 Sosten
der Morgenster» Dein
ist Uneben dem 5 Rege

>z.si.Nach. /
Regen und

l, H Eduard
i4Calixtus
lf Theresia
16 Gallus 4>^>
17 Hedwig
18 Lucas

^und K nebsn C Wind, i9 Ferdinand

41. Ev. Mach. 9. C) Aufgang 5. Uhr45. m. Unterg. x. Uhr 15. Ev. Job 4.

^"V n demC Nebel'2sK. Wendelin
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

5 Dionysius lM
ic> Gedeon l)K
li Burckhard !)M
i2Veritas M
lzEollmann
14 Calixtus
is Theresia

f. 2Z
6. 54.! gchlUM6.U.u >O1>21 Ursula
7. Z2.I HM >^O, SokZenschein22Salome
s. 21.'^ s M Z. sFNachm. 2Z Severinus
9. 22.! ^b^L/^?/Sonem

10. 2L. > 4. L.Nach. R fchein
11. Z8. HSU^etr«, Winde

24Evergistus
s Chrispinus

26Evzristus

42. Ev. Math- 22.0 Aufg.6. Uhr s5, m. Unrerg. 5.Uhr. 4. m. Ev. Marh.i8'

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

16
17 Ruinell
l8i>>^
19 Ferdinand
20 Wende Kn

12- 6.
12. f0.
2. s.

iO.
4. Zl.

ÜH?/ Nebel
^(J/lIZc5/ kalte Nebel
«?1?/^S/^?/ Nebel
c52l>/ Feuchte Nebe'
^«ebtNMs. Sonnen

/s' Anbruch des Tages 5. Uhr iL. m. Adscheid / 6. Uhr 44. m.
lFreyt. l,iUM.z
Ssmfll,2 Columbus

f. s6.I
öerMonZ

UH?unte?S<
Vor. VF

schein

27^ Ivo
28 ^ ^ "
29 Narcissus
zo ^uirinus
z i Wölfgang,,

NeuWi«term^
lÄNerHeilia. 4-

4Z.Ev.Ish.4. GAufgang7. Uhrp. m. Unterg. 4.Uhrxi m.Ev.Mach.22.
/^? Severus

Mont. 24 Salome
Dienst. 25 Crifpinus
Mitw. 26 Amandus
Donst. 27 Sabina
Freyt. 25«^ HMS
Samst a Narcissus

Mzlstehetauf
^16. 9.^ 6. 55

8. 2.
9. 22,

10. 44.
11. 3.

MS

MI Kalte! z FJdda
lüh/ Regen! 4C«r9lBokrsW

^G^Ob/ und Wind
^ ^XG/ Schnee

ch«Z)periF. Feucht
<8 Z5. Mch. und Kalt

Schnee u.Regen

s Zacharias
6 Leonhard
7 Engelbert
8 Gottfried
9 Theodor

44 Mv. Mach. 18. G Aufgang 7 Uhr 19. m. Unrerg 4. Uhr 41. m Ev. Marh. 9.

I^^THeomst.
l»ont./z, Wolfgang

12. 6

l. 2s.
2j. neben C Kalte,io? Triphon.

Windeln- ?f,^^



^Zpinrnttn K/ii'?i 5/7/1 ^Esui unskr Weinstockisi/wir find seine rechte Reben
^vemmvn. ßttt ^l.^ug. Dieser Weinstock geb uns Krafft/ daß wir guten Safft hergeben.

^Der Neumoiid will die trockneund,Appenjkll/am l.mjtw.n Galli Tag. L.>A
durstige Erde wieder mit einem kühSen Basti /auf SimmzLudS.

Regen trcZncken.

DaS erste Viertel hat Anfangs kal,
te Winde / meist aberNebel und Son-
nenfchein.

Das letzte Vier tel dringt Regen
und Schnee.

Bern/dienst. nachMichell und
dienstag vor Simon Inda

Bludentz / am Tag Leodegari
den iten/ und dann allein
tag bis zu Wichnacht / alle
am montag.

Bonadutz/aufalt Michaeli.
Erlebach / dienstag vor Galli.
Einsidlen/mont. nach GM.

fe bekäme orclre daß sie geraden Wegs Frauenfeld/ mont. nachGalli.
denen Bündnern entgegen ziehen/ und, Glnris/ein Tag vorGaUi a.c.

verwehren sollten/daß sie nicht über die Grufch/den is «it. Caiend.

Schantze einbrechen können. Aber die Kublis/denfteyt.vlehnmr.
Bünoner nahmen einen andern Weg,^S/^famst.nach S,m.

gegen Lcktfch/über Stock und Stau, Liechtensteg/mont. vor GM
denKlippenundFelfenunteu amBerg Lucern/ aufLeodcgart.
h n, wo felbst sich die Feinde keines An,! Mayenfeld / mont.n.michaeli.

nrieffs »erseben Kütten. So bald aber.Ragatz / lüvntag nach Galll.

St. M. K

Sargans/ am donst.vor mar?
St.Gallen/ftmst nachGalli
Schweitz / auf Gallen-tag.
Solothurn/mitw. nachGalli.
Sonthofen / den i f.

auf die Bundner / sie wurden aber al
fobald in die Flucht geschlagen/ und
liefen dem andern Haussen zu. Indessen

gaben die Bündner dem grossem
Haussen / so sich aufder Ebne gehal- St. Johann/auf Gavu«
ten / das Zeichen mit Feuer / daß sie Stein am Rhein/ mitw. nach
auch anrucken follten / verrichteten ihr Galli.
Gebet aufden Knien / und griffen den Trogen/ mont. nachMichaeli,

völligen Feind in feinem wohl ver-^ufen/montag nach Gall,

fchcmtzttn Lager mit grosserTapfferkeit
aufderMalswHeide an / da gerieth
es zu einer blutigen Schlacht. Der
Streit währete fünf Stunden lang
und kein Theil wolte dem andern
weichen/ bis endlich der grössere Haussen
der Bündnern auch angekommen/ da
nahmen die Tyroler und übrige Kay-
ferltche Völcker Haussen weife die
Flucht/und eilcen dem Städtlin Glu,
rentz zu/ zu einem Thor ein zum am
dern Wiederaus/ über denFluß Etfch.
Das Getra'ng der Flüchtigen Feinden

auf

oder am tag
Tobelmühli mont nachGalli
Untersten / den ersten und letz¬

ten mitwoch.
Urnäfchen/ dienstag vorGall
Uberlingen/ mitw. nach llrsul.
Winterthur/donst. vor GM
Zug/ aufGMg-Tag.

ic>.
10.
io.
io.
io.
IO.
,0.
IO.
IO.
l0.
IO.
lv,
IO.
I«.
IO.

f4
fr
47
44
41
37
Z4
Zl
27
24
21

r
2

4
5
5
7
S

S
10

lll8 IT
15 lZ
»2 14
9»5
6 l6

,0. s l7
9. 58 r»
9. 54 !9
9 5l 2«
9. 47 21
9. 44 22
9. 42
9- ?8 24
9. Zs »5
9> Z2 26
9- 29 27
9. 26 2«
9. 2Z 29
9. so zo
9. Zl



XI.
Monat
Dienst.
Mttw.
Donst.
Freyt.
Samft

ÄltMttterm. z> Auf-U.! MecteMtz NeuWiMm
^OVL^MK. Untergang-! vermuhtliche Witterung I «OVK^MK.

MlZer HeMK. ». 4^- Sder'Morgens Rege« 12 Marti Pabst

HÄUer Seelen
zTheophilus M
4> Sigmund
5 Malachias M

S der Morgen- Rege« 12 Marti Pabst

Sttrn ist eineöder schnee i z Didacus
Stunde sichtbar genug 14 Venerandus

«.HLGL äir« Schnee ifLeopold
DttMonWs. 47iVor^MA.unk.'l6HtbmaxVb

2. 42
s. 56.

f. 7.
6. 26.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

!reyt.
Samst

4fI«v.Marh. ,2.0 Ausgang y.UV'SS.m.Uucerg 4.Uhrzi.m Ev.Marh 24.

M Leonhard ^scheint bis

7 Florentin
8 4 gekrönte
sTheodorus

10 Justus

f. Zo.
6. 14.
7. 5
8- iZ.

22.
-2 Marti Pabst skjio. s

N^belund
e/ißneSendsM Sonen

^Mondzusehen, s^tn
D^?«s> Kalte

Sonnen tage

SknW47N. Trüb
F gebet Äbtiids Kalt

r?FFlorian
18 Eugenius
iS Elisabeth
2«ColumbaWs
21 ar. pffer
,2 Cecilia
2z Clemeus

46. Ev. Mach. 9.0Aufgang7 UhrZ7. m.Unrerg 4.Uhr.2Z.m.EvMach.i4.

Wibrath n. 42. C 11.4«. Vor. Sonenb!ick2 4 Chrysogon.ItM Wibrath
Mönt/i4«rjederich
Dienst, rs Leopold
Mitw. l^thmaV
Donst.! 17 Florian
Freyt. 18 Eugenius

12. 14.
12. 54.
2. 7.
z. 2Z.

Mi? 4. 45.
B>! 6. 7

um 6 Uhr unter/ Nebel
istderröhtlichte am
Abendstern. Wetter
^/6>2j./ aber Kali

Schnee
oder Riesel

25Catbctt'ma

i7Äqricola
2 8SosteneS
2?Jreneuö H
^Andreas wS^st lMMM ^ r?, vv,

2? Anbruch des Tages 5 Uhr 47 m. Abscheid 6. Uhr iz.m.yZeu ChristMO«.

47> <Lv. Mach. 24. OAufgang? Uhr44. m. Unrerg. 4 Uhr 16 m. Ev. Luc. 27.

2« Elsbttl)
Mont. «u
Dienst
Mitw.
Donst.

reyt,

KSK

^2 Cecilia F
2z Clemens gi>
!4Chryfoftom

.^Catbanss
amft2^snrad ^

DerMon
stehet au!

5. Z7
7. I.

s« 56. N«c Feuchte

^ onnenbiick
?"6>c5/^.S/Nebel

' ^D//^?/ und
8. 52.; chA ^O^y., Solle
9. 4 t. .z«« lH?/ schein

^ F m l-S wechßlen

2Bibts2V!0tgna l
z Franc. Xaver.
4 Barbara
5 Sabina

7Am6rositUs

48.«v.M«h. ,1.0Aufgang7Uhr 4?m. Unrerg4Uhr m. Ev Mach. ,1.

Wnn, iM^dWM S"- 6. ic^Bor^ Mitein-i UM« .Twpf,
Mont. !8 «offenes ^'«'^s.i ^ stehet i.eben ander 9Leocadia

^enst. 25Antomus l. S8 dem C gehet ^O/ ab .o MelchiadeS
M'tw.lzO ^ 2. 52.! ^^,.«HxaUf Schnee'n Damafus



tMin<-srm«n/!i'K/,t' F'/,« Cy.' klage man nur nicht/ ab kalten Winter-Tagen/Wmrermonar yar ZO. T,ag. So lang Gott muß ab uns und unserer Kälte klagen.

Neumond hat bald Nebel bald
Sonnenschein.

Das erste Viertel fahrt mit gleicher
Witterung fort.

Der Vollmond bringt wieder Nebel
und Sonnenfchein.

Das letzte Merttl komt mit Wind
und Schme.

Appenzell/am Mittwoch nach

auf der Bruck wäre so groß / daß die
Bruck mtt ih.ien gebrochen/ uud bey die
4so.imWssser erfauffen mußten: Der
Fluß war dergeßalten mitTodten an?
gefülltt/ daß die Bündner über sie her,
gehen können/ und die flüchtigen Feim
de/ bis die Nacht eingebrochen/ vw
folget haben.

In diesem Treffen sind vier tausend
Mann von den Feinden geblieben/ und
über 400. ertrnncken. Die Bündner
erbeuteten das Tyrolifche Panner / 6
Fahnen/«. grosse Stuck/und vielWehr
und Waffen/ haben aber auch 225.
Man» eingebüsset/ und 7««. wurden
verwundet.

Die Tyroler konnten diesen herM,
chen Sie« fast nicht verfchmertzen/sie
wußten sich aber nicht anderster
zurächen/ als daß sie für das Sta'dtlein
Meran gefallen / die obbedeute «3«
Herren aus dem Engadin / die als
Bürgen und Geisel allda in Verhafft
gefessen/mit Gewalt heraus geforderet/

und sie wider alles Völcker Recht
in Stucken zerhauen.

Die Bündnerifche Völcker haben
diefe Unthaten fcharf gerochen / und
nicht nur das StSdlem Glurentz fchon
vordeme/ rein ausgeplündert und samt

I L.TonnenPulver fo darinen lagen/ an.I gezundetund verbraiit. Sondern sielen
Z D len

Martini
Arnu / de» andern mitwoch.
Arbon/aufniartini.
Bern / mitwoch vor Andreas.
Buchhorn/ auf Andreas.
Bernegg / auf martini.
Costantz / auf Conradi.
Chur / auf martini alt

Caienders. s«
Einsidlen/ r. Tag vor martini. ^
Freyburg in Uchtland / auf ^martini. >8.
Glarus/der erste vor Martini/ 8.

TagL
St.m.

5-
9°

9.

8.t«r andere deu 29. a. c.
GrSsch/aufalten Andreas,
Herisau/ aufOthmar / wann! _

aber ein Feyrtag ist 8. Tag «'
hernach. «>

Jlantz/den r. dienst, alt Cal 8.
Köblis/den 1.Freytag viehm.
Langenargen den 6. «
Lyon/auf aller Heiligen. 5'
Mellingen/auf Cenraöi. «'
Merfpurg / miiw. vor martini. 8.
Rheinegg/mitw. nach martini. 8.
Rvschach/ donstag nach aller, y.Heiligen. »
Sargans / am donstag vor Ca- ^

tharina.
Stein am Rhein / donst. nach, s.

Martini. 8.
St. Johann/aufCatharina. F
Schafhaufen/auf Martini. ^
Schiers/ anfMartiniund 8. ^
Tag nachAndreai/ist einVieh- °

marckt.
Ury/ donstag vor Nieolai.
Teufen/ montag nach Martini/

oder am Tag.
Tübingen/ auf Martini.
Welschneuburg / mitw. nach

aller Heiligen.
Weil / dienstag nach Othmar.
Wintherthurv donnerstag vor

martini.
Zürich/ auf martini.

S.
8.
S.

14
»2
IO
7
4
2
«

58

52
s«
4»
46
44
4^
40
,8
,6
34
32
Zo
«9
28
^7
26
24
22
21
20
19

I
2
3

4
5
6
7
S

9
IO
II
12
13
14

lf
16
17
I»
»9
2«
21
»2
23
«4
2s
26
27
28
29
Z»



XII. ^TSrmmomsid ABund
Monat! OIM^IZKN.. !«itergang.

«wecken MV MMMffMW
oermuhtlichs Witterung.! OLCLkllM.

Donst.
Freyt.
Samst

i Longinus M
-Candidus M
z Charlotta hzk

4' s.
5. 16.
6. 28.

^ V Un-
ZSdeAT^T? ständig

veränderlich

12 Judich
iz JoostLucia
l4 Nicasius

49- En.ö.Uc. 2l.O Aufgang 7Uhrs2M.Unttrg.4.Uhr8.m. Ev.Ish. l.

Msnt. 5 Cordula
Dienst. MkcolauS
Mitw. 7 Agathon M
Donft Mar.Empf. LZK

Freyt.? 9 Wilibald
Samß!i«WaltGjnS^ ^

tMs 7. 27.
KiKiDerMon
M scheint bis

f. fl.
6. 57-
8. <5.

9. 18.

lf»z.«u!evtu
16 Adelheit

O r)/^o>? Wind
ßr. 29.Vor. Sonenblick
^ LH^, z> ^poZ.Sonnem 17 Lazarus

«eben L^gM schein,8 RronMm
um 6. Ubr unter Schnee 19 Nemesius

Kürtzester Tag,20 Achilles ZK
GinM Wime« Wmd^iThvlkApsH

fs.Eo.NHach. ,l. cIAufgang.7Uhr 54. «.Unrerg. 4. Uhr 6. m. So.ö.ue.z.

Mont.
Dievst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samft

ll>SZ DamasiusZL
i2Tabitha SS
lzSucis' W«
l4NwufDen
if Abraham Mr?

rs Adelheit M?
l? Lazarus ^

10. 27,
11. ,7.
12. 6.
l2. fS.
2. <

z. 26.
4> 5r.

Anfang Winde
6>1?/-X-<5/III7 genug

> f. 6. Vor. Sonenfchein
«5>2^./lIZ^/schönWstter
?inM/^S aber kalt

Beatcix
2z Dagobert
24 Adam Eva
2fChrifftss>k<'lr'

..iSGlepdafl^-k?
Kehrum Mitternacht!^7IoyEvang.O
um 12. Uhr auf Schnee 28Mndellss >Z<

fi. <Lv. Joh. i. O Aufgang7Uhr fi.m.Unr<rg.4Uhr9.m. Ev.Luc^,,
6. 16.

37.
,'VSK4 Wunib.

Mont.; 19 Nemesius M>Mont
Dienst.1,20 Achilles M^'BerMonW 1^5.Vo?. / Nebel

/Zs Anbruch de>T«g- r Uhr5z. m. Abscheid 6. Uhr 7. m. ^

H l^etr«, Sonnenfchein
c??/ A< Don Wetter

Mitw.
Donst.
Frey?.
Samst

22 Mysses
2Z Dagobert

stehet auf

7- 5
8. 32.

,4 Adam/Eva 55

^S/ «?<?/ Schme
Schnee? Winde

5 Orient Sonnenblicl
Wind

29U Thom. Bif.
David

zl Sylvester
744 Neu Jennei

2 Macar
z Genoveva
4 Titus

f2.Ev.Luc. 2. OÄufgang7.Uhr48.m. Unrerg. 4. Uhr12.n1 Ev.Luc 2

Vsnnt
Mont.
Die«st.
Mitw.

>fFCHristM
loStepKanuS
27Aod. Tvang.
^8Sindl.Tss ^int

Donst. !29 Thomätm
Fttyt. zcM^Ad
Samft zl <^)lvefter

1. 4«'
2. sZ.
4. 5«

5- 5'

5KTelesphorusii. l2.i ^F/H-S/unbeständig
li. 46.«6'?Z,NsS, OOSchnee
2. 26.' KbM/Al>V ».Winde

^ V/ lm (5/ Schnee, 8 Erhard
?ucian

^1>S ^-2> und Winde 9 Juliana
AU^-c^ durcheinander lo Paul Einsidl.

GT b/ Sostenschein 11 Felicitas



/rkrittn, 5/1/1 Das Jahr ist nun vorbey/ich will mit Danck erscheinen/

^pl.l,lUi. FsrGnade mancherley/die mir und auch de« meine/Gott hat erzeigH

Appenzell am mitw.nachNicvl,
Arau/ mitw. vor Thomas.
Bern / montag nach Thomas.Das erste Viertel hat kalte Nebel.

Der Vollmond komt mit CchreeBiel/donst.vordemNeuJahr.
nnd Wind jBremgarten/l. tag vor Thom.

Das letzte Viertel führet gleich« Wit.^
terung mtt sich.

8.
8.
8.

len auch ins Etschland/plünderte die
fchönsten Dörffer / legten solche in die
Asche/zerstörelen denTyrolern ihrege.,
gen dem Bündner-Land aufgeworfen I

ne Schantzen/ und kehreten mit vieler
Beute wieder in ihr Vaterland zurück.

Nicht minder waren die Eydgnossen
vntenher glücklich/sie thaten einen Einfall

in das Schwabenland/ eroberten
Küssenberg / Slühlingen und das
vesteSchloßBlumenfeld/wobey merckz

würdig/ da sich der Commendant mit
allen Soldaten zu Kriegsgefangenen
ergeben müssen/ daß des Commendam
ten Gemahlin erlaubet worden / frey
heraus zugehen / und das liebste und

ury / donstag vor Nicolai,
tragen möge / mit heraus zu nehmen. WM«»/donstag.vor Thom.,
Jederman meinte sie werde ihr baareö Wmterthur/donst. vor Thom. »
Geld/Gold/Silber/Edelsiein/Kleioo./ Zweysiwen/ den 2. ponft. ,«
dien/ dessen sie ein grossen Schatz hatte/!
mit heraus tragen / allein das alles
liesse sie stehen/und nahm ihre» lieben
Ehemann aufden Rucken/trug
denselben zum Schloß aus / und fugte zu
den Eydgriößischen OKciers; Dieses
feye ihre das liebste im gantzenSchloß.
Diese exemplarische Eh«'Treu hat de,
nenEydgnossen fo wohl gefallen/daß sie

thro hernach erlaubet/das übrige auch
heraus zunehmen, *

§ 5

8.
S.
8.
8.
8.
8.

!eldkirch / auf ThomaS.
reyburg im Breißgeö auf
Thomas. «

cniptweil montag nachAndre.j °'
i Heidelberg / auf Nicolai.
Weiß/ beni.tagvormAppen-

jeöermarctt.
JlantzinPündten/denersten-

bienstag altCalend.u.den z l.
Kayserstuhl auf Nicolai/und
ThomaS. l 8.
Kublis/i.ßreytag Viehmarckt 8.
Lentzburg/ donnst.nach Nieol. v.
Müllhausen / auf Nicolai, t«
Peterlingen/den 21. s^'
Rapperschweil/ mitwoch vor «'

Thomas. 8.
Rtckenbach / dendienstag. 8.
Schier«/ an ThomaS- Tag.
Straßburg/ auf alt Weynacht.
Sursee/ auf Nicolai.
Uberlingen / auf Nicolai

8.
8.
8.
8.
8.

«.
8.
8.
8.
8.

»6
IS

If
14

lZ
12
12

12 li
12 12

1

z
4

6
7
8
5

iZ
14
»4
«5
16
16
17
18

IS
20
21
22
24
26
27
28
s5

iZ
14
>f
l<k

I?
18

2«
2l
22
2Z
24
2f
26
27
2«
25

g0lz«
z2zr
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